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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 13. Juli, 12 Uhr, Kaufingerstraße 15

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Grundsteinlegung
der Bayerischen Immobilien Management GmbH für den MegaStore des
italienischen Modehauses Benetton in der Kaufingerstraße.

Freitag, 15. Juli, 11 Uhr, BUGA-Gelände, Blumenhalle 1

Stadträtin Monika Renner (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters bei der Eröffnung der Hallenschau „Fuchsien – Perlen aus Südameri-
ka“ Grußworte.

Freitag, 15. Juli, 11.30 Uhr, Bauernfeindstraße 5

Stadtrat Guido Gast (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Ilse Hafner im
Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 15. Juli, 13.30 Uhr, Kinderkrippe Hansastraße 66

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Brigitte Meier
(SPD) anlässlich der Erweiterung der Kinderkrippe an der Hansastraße 66.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 19. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 19. Juli, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 19. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bar Restaurant Helena”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 19. Juli, 19 Uhr,

Turnhalle des Maximiliansgymnasiums, Karl-Theodor-Straße 9

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12 (Schwabing - Freimann), Be-
zirksteil Schwabing. Die Leitung der Versammlung übernimmt die stellver-
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tretende Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze Lindner-
Schädlich.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Dienstag, 19. Juli, 19.30 Uhr, Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Dienstag, 19. Juli, 18 Uhr,

Aula des Louise-Schroeder-Gymnasiums, Pfarrer-Grimm-Straße 1

Gemeinsame Einwohnerversammlung für die Stadtbezirke 21 (Pasing -
Obermenzing), 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied) und 23 (Allach - Unter-
menzing) zum Thema: Errichtung und Betrieb einer Bodenbehandlungsan-
lage, Erdenbörse und Erdenwerk am Standort Goteboldstraße 100.

Dienstag, 19. Juli, 19 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 19. Juli, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Feldmochinger Hof”, Feldmochinger Straße 389

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenberg).

Meldungen

Vorsicht Fälschung - Wurfsendungen in Sendling in Umlauf

(12.7.2005) In Sendling werden zur  Zeit Wurfsendungen verteilt, die unter
der Überschrift „Wir Muslime protestieren” und „Aufruf der Muslimischen
Jugend” den Eindruck erwecken wollen, es würde sich um eine gezielte
Aktion muslimischer Mitbürger handeln.
Auch wenn das Papier keine Urheberschaft erkennen lässt, weil der Ver-
merk „Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes (ViSdP)” fehlt, lässt
der Inhalt auf  ein rechtsradikales Machwerk schließen. Textpassagen des
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Flugblatts sind aus rechtsradikalen Publikationen bekannt und sollen offen-
sichtlich vor Ort gegen Muslime Stimmung machen.
Oberbürgermeister Christian Ude appelliert an die Bürgerinnen und Bürger,
sich nicht von derartigen Pamphleten täuschen zu lassen. Derartige Hetz-
kampagnen zielen nur darauf ab, in der Diskussion um den Standort für
eine Moschee in Sendling Brunnenvergiftung zu betreiben.

Internationales Sommerfest des Ausländerbeirates

(12.7.2005) Am kommenden Sonntag, 17. Juli, ist es wieder soweit: Der
Ausländerbeirat München lädt unter dem Motto „München – Stadt der kul-
turellen Vielfalt” alle Münchner Bürgerinnen und Bürger zu seinem traditio-
nellen Sommerfest in den Westpark (Nähe Rosengarten) ein. Von 12 bis 20
Uhr wird auf der Bühne gesungen, getanzt und musiziert; insgesamt 23
Folklore- und Musikgruppen werden das Publikum mit ihren traditionellen
Klängen und Tänzen aus Ägypten, Nigeria, Thailand, Brasilien, Polen, Alba-
nien, Bosnien, der Türkei, Griechenland, Bayern und vielen anderen Län-
dern erfreuen.
Auch kulinarisch ist einiges geboten: afrikanische, asiatische und europäi-
sche Spezialitäten zu erschwinglichen Preisen sorgen für das leibliche
Wohl. Und wer sich über die vielseitige Arbeit von Migrantenvereinen und
–einrichtungen in München informieren möchte, ist auf dem Infomarkt mit
über 50 Ständen bestens aufgehoben. Gut aufgehoben sind auch die Kin-
der: „Mobil Spiel” steht mit einem Spielgerätewagen und Betreuerinnen
und Betreuern für einen bunten Nachmittag bereit. Darüber hinaus sind
Kletterwand, Hüpfburg und Riesenrutsche aufgebaut.
Grußworte vom Vorsitzenden des Ausländerbeirates, Cumali Naz, und von
Bürgermeister Hep Monatzeder sind von 15 bis 15.20 Uhr vorgesehen.
Die Mitglieder des Ausländerbeirates stehen Interessierten den ganzen
Nachmittag über am Infostand des Beirates zur Verfügung. Der Eintritt
zum Fest ist kostenfrei, gutes Wetter ist bestellt. Mit der MVG ist die
„Festwiese” am besten über die U6 (Halt Westpark) und die U4/U5 (Halt
Westendstraße), dann Tram 18 bis Stegener Weg erreichbar.
Weitere Informationen unter www.auslaenderbeirat-muenchen.de oder Te-
lefon 2 33-9 25 55.

Führung durch die Ausstellung „München wie geplant, 1158 bis 2008“

(12.7.2005) Am Samstag, 16. Juli, 15 Uhr, Münchner Stadtmuseum, St.-
Jakobs-Platz 1, führt Lutz Hoffmann, Mitautor der Ausstellung, durch die
wichtigsten Stationen der Münchner Stadtentwicklung. Schwerpunkt der
Führung wird die Epoche nach 1945 sein: vom Aufstieg aus Trümmern zur
„heimlichen Hauptstadt“ und zum Höhepunkt der Olympischen Spiele,

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
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über Krisen und Boomzeiten zu Perspektiven für das neue Jahrtausend.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich Führungsgebühr 4
Euro. Treffpunkt ist im Foyer.

Ausstellung „Der Krieg ist aus“: Führung und Gespräch

(12.7.2005) Am Samstag, 16. Juli, wird um 16 Uhr im Münchner Stadtmu-
seum, St.-Jakobs-Platz 1, eine öffentliche Führung durch die Ausstellung
„Der Krieg ist aus. Erinnern in München 1945 - 2005“ angeboten. Im An-
schluss findet ein moderiertes Gespräch mit dem Thema „Neuer Anfang
auf den Trümmern des NS-Terrors: Kultur und Bildung“ statt. Beide Veran-
staltungen sind kostenfrei. Treffpunkt ist in der Ausstellung.

Wasserqualität der Münchner Badeseen

(12.7.2005) Das Referat für Gesundheit und Umwelt kontrolliert auch in der
Badesaison 2005 regelmäßig die Wasserqualität der Münchner Badeseen,
um die Badegäste vor Infektionsrisiken durch möglicherweise verunreinig-
tes Badewasser zu warnen und zu schützen – für ein unbeschwertes Ba-
devergnügen.
In 14-tägigen Abständen werden die Seen und deren direktes Umfeld einer
eingehenden Besichtigung unterzogen. An 25 ausgewählten Entnahme-
stellen am Fasanerie-See, Feldmochinger See, Langwieder See, Lerchen-
auer See, Luss-See, Riemer See (BUGA-Gelände), Regatta-See und an der
Regatta-Anlage werden Wasserproben entnommen und dem Bayerischen
Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit zur mikrobiologi-
schen Untersuchung zugeleitet. Die hygienische Bewertung der Untersu-
chungsergebnisse und somit der Wasserqualität der beprobten Badeseen
orientiert sich daran, ob die nach der Bayerischen Badegewässerverord-
nung (BayBadeGewV) geltenden Grenz- beziehungsweise Leitwerte für
bestimmte Indikatorkeime („fäkalcoliforme Keime”, „gesamtcoliforme Kei-
me”) eingehalten werden. Die jeweils aktuellen Ergebnisse der mikrobiolo-
gischen Untersuchung, die sich daraus ableitende Bewertung der Wasser-
qualität sowie notwendige Hinweise für Badegäste werden regelmäßig in
der Rathaus Umschau bekannt gegeben und können einschließlich einer
farblichen Darstellung der jeweiligen Probenahmestellen zudem über die
Internet-Adresse www.muenchen.de/badeseen abgerufen werden. Auch
telefonisch sind die aktuellen Ergebnisse abrufbar: Die Nummer des auto-
matischen Ansagedienstes lautet 2 33-4 78 57.
Untersuchungsergebnisse vom 4. und 5. Juli

Die Wasserqualität der überprüften Badeseen entsprach zum Zeitpunkt
der Probenahme den Anforderungen der Bayerischen Badegewässerver-
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ordnung (BayBadeGewV). Die Untersuchungsergebnisse und deren Be-
wertung sind in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.
Das Referat für Gesundheit und Umwelt bittet die Münchner Bevölkerung
folgendes zu beachten:
Verzicht auf das Füttern von Wasservögeln

Zur Sicherstellung einer einwandfreien Badewasserqualität wird die
Münchner Bevölkerung gebeten, keine Essensreste auf den Liegewiesen
zu hinterlassen und das bestehende Verbot, Wasservögel zu füttern und
Hunde auf den Liegewiesen frei laufen zu lassen, zu beachten.
Isar

Die Isar ist in München durch die Inbetriebnahme von UV-Desinfektionsan-
lagen in den Klärwerken deutlich sauberer geworden. Die Leitwerte der
EG-Badegewässer-Richtlinie wurden wesentlich häufiger eingehalten als
vor der Abwasserdesinfektion, das heißt, das Risiko für Infektionen beim
Baden in der Isar ist geringer geworden. Es bleibt aber ein – wenn auch
geringes – Restrisiko. So ist bei entsprechenden klimatischen Verhältnis-
sen (Starkregen im Oberlauf der Isar) mit deutlich erhöhter mikrobieller
Belastung zu rechnen. Die Isar ist ein Wildfluss, in dem keine konstante
Badewasserqualität garantiert werden kann. Deshalb müssen sich die
Badenden bewusst sein, dass sie eine gewisse Selbstverantwortung zu
übernehmen haben und in eigener Verantwortung baden. Um die Münch-
nerinnen und Münchner darüber zu informieren, haben das Wasserwirt-
schaftsamt München und das Referat für Gesundheit und Umwelt diese
Woche Tafeln im Bereich der Badestellen an der Isar aufgestellt.
Würm

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass nach der im Stadtgebiet Mün-
chen geltenden Bade- und Bootsverordnung vom 21. Dezember 1976 das
Baden in der Würm weiterhin verboten ist.
Gewässer Ergebnis vom Bewertung

4. und 5. Juli

Indikatorkeime in 100 ml

Fäkal- Gesamt-

coliforme (1) coliforme (2)

Fasanerie-See

Nordufer  430  430 L
Südufer  150  150 L
Ostufer   72    72 0
Westufer   36    91 0
Feldmochinger See

Ostufer   91    91 0
Nordufer/Auslauf   36    91 0
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Nordufer/Behindertenpl.   36    36 0
Südufer/FKK <30    36 0
Langwieder See

Nordufer   36    91 0
Ostufer <30   73 0
Südufer <30 <30 0
Luss-See

Nordufer/Auslauf   36    91 0
Ostufer/Spielplatz <30 <30 0
Südufer   36   36 0
Westufer 230 230 L
Lerchenauer See

Nordufer 930 930 L (3)
Ostufer   30   30 0 (3)
Südufer   91   91 0 (3)
Westufer 930 930 L (3)
Regatta-Anlage

Nordufer <30 <30 0
Südufer <30 <30 0
Regatta-See

Nordufer   36   72 0
Ostufer   36   36 0
Riemer See

Südufer <30 <30 0
Nordufer/Badestrand <30 <30 0
Erläuterungen :

(1) Indikatorkeime für fäkale Gewässerbelastung durch Darmbakterien von

Warmblütern

(2) Indikatorkeime für unspezifische Gewässerbelastung

(3) Lerchenauer See

Die am Lerchenauer See durchgeführten engmaschigen Kontrollen zeigten in

der Vergangenheit wechselnde Untersuchungsergebnisse mit teils einwand-

freien bakteriologischen Befunden, teils jedoch erhöhten bakteriologischen

Belastungen. Das Referat für Gesundheit und Umwelt rät daher vorsorglich

insbesondere Personengruppen, die durch ihr Badeverhalten (zum Beispiel

vermehrtes Wasserschlucken bei Kindern) oder ihren gesundheitlichen Zu-

stand vermehrt gefährdet erscheinen, generell vom Baden im Lerchenauer

See ab, da auch künftig dessen hygienisch-mangelhafte Qualität nicht ausge-

schlossen werden kann.
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0 Bakteriologisch einwandfrei (keine Grenz- bzw. Leitwertüberschreitung) nach

BayBadeGewV

Fäkalcoliforme < 100/100 ml

Gesamtcoliforme < 500/100 ml

�   Baden uneingeschränkt empfohlen

L Leitwertüberschreitung

Fäkalcoliforme > 100 bis 2.000/100 ml

Gesamtcoliforme > 500 bis 10.000/100 ml

�   Hinweise auf Gewässerbelastung, Baden noch möglich

G Grenzwertüberschreitung

Fäkalcoliforme >   2.000/100 ml

Gesamtcoliforme > 10.000/100 ml

�   deutlicher Warnhinweis, vom Baden dringend abzuraten bzw. Badeverbot
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